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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG

NACH BADEN [VOM 17 . APRIL 1605]
EA V 1a 736 - 740

Gesandte : [Konrad III . Zurlauben , Stadtschreiber ; Hans Trinkler,
des Rats ; Andreas Iten , des Rats]

[1 . ] Den Bündnern gegenüber wolle man bei der früher gegebenen
Antwort verbleiben , im übrigen aber alles getreu halten,
was die Bünde vorschreiben und ihnen nach Möglichkeit durch
Fürsprache und Ratschlag helfen . ^

[2 . ] Was den Tausch von Biel angehe , haben die Gesandten Voll¬
macht zu handeln , "wie es am besten syn möchte ". Doch wäre
es gut , wenn der Bischof von Basel [Jakob Christoph Blarer
von Wartensee ] bei "synem merchtt und dusch " verbleiben
könnte . ^

[3 . ] Wegen der im Wallis gegen die V Orte ausgestreuten Schmäh¬
worte und Verleumdungen habe man sich mit den übrigen be¬
troffenen Gesandten dahin zu beraten , was man dagegen unter
nehmen könnte . Zug werde sich alsdann gleich den andern ver
halten . ^

Landschreiber Hans Müller



1) vgl . EA V 1, 736 k
2) vgl . ebenda 739 p
3) vgl . ebenda 739 r

Original
AH 9 , 19 - Blatt 19 V leer
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